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Mit Großherzoglich Badischem 'gnädigstem Privilegio .

Jnnhalt : Aus Oestreich : Baron von Scheibler — Wien : Familien -Traktat — Paris : Spa¬
nische Nachrichten — Amsterdam : Bekanntmachung — Neapel : Bär — Stockholm — Vermischte
Nachrichten .

Oestreich
AuS Oestreich , vom 22 . Iuly .

Seit dem Frieden gehen viele Offiziers, besonders Aus¬
länder, von unserer Armee ab . Unter diesen ist auch der
schon aus den früher » Feldzügen gegen Frankreich rühm-
lichst bekannte Obe- stüeutenam , Ba - on von Scheibler. Im
lezten Kriege schlug er sich gleich nach Eröffnung desselben
mit seinem kleinen Korps in und bei Pfaffenhofen gegen
da - Armeekorps de- Marschalls Oudinvt mehrere Stun¬
den lang mit abwechselndem Glück , und zog sich sodann
vor der Uebermacht mit Ordnung zurük . Bei Landshut
rettete er daS Hiller 'sche Korps von einer gänzlichen Ver¬
nichtung , indem er die französ. Avantgarde, welche de»
Oestreichern in die Flanken und in den Recken fallen
sollte , nur mit einigen hundert Pferden einige Stunden
lang aufhielt, wodurch die HÄer ' sche Arme « Zeit gewann,
die Brücke bei Landshut zu passt

'» » , und sich jenseits
derselben wieder aufzustrllen. Er brachte aus diesem Ge¬
fechte sogar bo erbeutete Pferde und Gefangene zurück.
In der Aktion bei Hfferding, wo die vereinigte fran - ösisch -
ibadische Kavallerie einer Kolonne der Hiller ' schen Armee
mehrere hundert Gefangene , und eine Anzahl Kanonen
abg : nommen hatte, hieb der Baron v . Scheibler mit einer
Chevauxlegeisdiviffon so glkklich in die siegende Kavallerie
»in , daß die Kanonen wieder eroiert, und zno Kriegsge¬
fangene befreit wurden . Abends vor der Schlacht bei

Aspern - war - er es , der zuerst mit seiner Division eine

feindliche Kavallerie Linie durchbrach , und viele Gefangene
machte . Nach dieser Schlacht schikie ihn der Erzherzog
Carl nach der obern Donau , wo er öfters Ueberfäüe auf
dem rechten Donau - Ufer vornahm, die ihm meist gelan¬

gen . Seine lezre Thal vor dem abgeschlossenen Waffen¬
stillstand war , daß er in der Nacht vom 8 . auf den 9 .
Iuly mit ivo Freiwilligen die stark befestigte Tabor -Insel ,
bei Münchhausen mir Sturm «innahm.

Wien , vom 25 . Iuly .
Bon der türkischen Grenze wird nun geschriebendaß

die russische Armee am n . und I2i beträchtlichen Ver¬
lust erlitten habe , daß eS ihr aber am lü . gelungen ftp ,
den Gtvßvessier cinzu 'chliesskN , und von der übrigen Armee
abzuschneiden . Die Bestätigung und da- Nähere hierüber
ist abzuwarten.

Am iz . Iuny sott zu Paris zwischen dem Kaiser vom
O . streich und dem Kaiser Napoleon, ein : Familien - Traktat
abgcschlcssen werden .

F rankrei ch.
Pari s , vom 29, Iuly ,

Der Moniteur macht heute wieder Nachrichten! vom dem
Armeen in Spanien bekannt , woraus wir unter andern
folgendes ausheten : Andalusien — Gränze von
Portugal , Zn der Nacht vom 2s . aus den 2z . Jun .
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wurde rin Bataillon vom 5 . KoipS zu Los Santvs durch

1500 Mmn Infanterie und 300 Mann Kavallerie von
der spanischen Division unter M - ndizabal angegriffen . Es

kam zum Handgemeng . Der Feind wurde geschlagen und

ließ viele Tobte , Verwundete und Gefangene zurük . Wir

haben nur 14 Mann verloren . Die Belagerungsarbeiten
vor Äadix werden mit größter Thäiigkeit sortgesezt . Die

gegen die Stadt gerichteten Mörser - und Kanonen Batte¬

rien sind so weit , daß sie nächsten « demaskirt werden kön¬

nen . Das 5 . Korps beobachtet die Gränze von Estrema¬
dura , und hält die Engpässe dieser Gegend besetzt , indem

«s zugleich den linken Flügel des 2 . Korps , das alle vor

ihm stehende Truppen im Schach zu halten fonfähct , un -

lerstüzt . Die Rekognoszirungen dieser beiden Korps sto¬

ßen oft auf feindliche Haufen , die sie zusammenhauen , u .
rücken bis unter die Mauern der befestigten Plätze vor ,

ohne daß der Feind es wagt , hrrauszukommen , um sie zu

bekämpfen . Badajoz war auf diese Art am 21 . Iuny z
den ganzen Tag hindurch blcckirt. Man hat auch wieder ^
viel Getraide und Vieh unter den Kanonen dieses Platzes ^

weggenomwen . Am nämlichen Tage säbelte eine dieser

RekegnoSzirung auf dem Wege von Elvas nach Badajoz

gegen 60 portugiesische Kavalleristen nieder , und brachte

8 biS 10,000 Schaafe mit zurück — Arragonien . —

Balenlia . Nach dem Gefechte , wo , in der Gen . Mont¬

marie mit 2000 Mann ein KorpS von Looo Valentia -

nern schlug , marschiert « der Gen . Laval , unterstüzt von

den Kürassiren des Een . Boussart , nach St . Matheo , u .

säuberte da- MeereSufer vom Feind « , um die Berennung

von Tortosa zu erleichtern , die bereits auf der Seite deS

Brückenkopfs statt hat . Alle « ist für die Belagerung die¬

se« Platze « in Bewegung . G -n . Habert marschirt auf

dem linken Ufer des Ebro dahin ; Gen . Suchet nähert

sich mit der Hauptarme « auf einer großen Landstraße , di«

man genöthigt ist, zu machen , so wie man vorrükt Diese

Straße war für den Transport der schweren Artillerie

nvthwendig . DaS Innere von Arragonien iß ruhig . Zn

Navarra treiben noch einige Räuberhaufen ihr Unwesen ,

mehr aber zum Nachrheil der Einwohner , als der Trup¬

pen ; die nölhigen Vorkehrungen zu ihrer Vertilgung sind

getroffen . — Ciud ad - Rodrigo . Man ist beschäf¬

tigt , diesen Platz in VerthridigungSstand zu fetzen , und

s
trist die nöthigen Vorbereitungen zur Belagerung von Al -

^
meida . Man hat RkognoSzirungen gegen die Englä »^ ,
auSges ndt . Die 3 Grenadierkowpagnie , bestimmt , eine
dieser Rek0j,noSzi >ungen zu unterstützen , sch sich , al« sie
aus einem Dorfe kam , plötz' ich von 400 englischen Rei¬
tern umrungen . Der Äapbä -, Gouache ließ seine Kom¬
pagnie sogleich ein Carre bilden ; dreimal sprengte die ganze
feindliche Kavallerie gegen ihn an , jedoch ohne Erfolg , al«
daß ihr 24 Mann und 20 Pferde getödtet wurden , und

- daß sie zulezt von dem Angriffe obli'sß , ohne daß nur ein

? einziger Grenadier verwundet worden wären . Die feind «
r lichen Säbelhiebe trafen alle nur die Bajonette oder die

Gewehre . Kapitän Gouache und Sergeant Patri « haben
sich durch ihren Muth und ihr kalte» Blut in diesem
Gefechte besonder« ausgezeichnet ."

Zn einem öffentlichen Blatte lieSt man folgenden Aus¬

zug eines Peiva .fchreiben - von Paris über den lezten un «

glüklichen Brand im Hotel de« kaffeel. östieichischrn Ge¬

sandten : , ,Man stelle sich einen sehr großen geräumigen
Saal vor , der ohne Gedränge 1200 Personen fassen
konnte . Dieser Saal war ausserordentlich prächtig aus¬

geziert . FestonS von Gaze und von Monffeline , in Guir -
lande « zerschnitten , waren angebracht . Eine große Anzahl
von Spiegeln der ersten Größe erhöhte die Pracht , und

73 LüstreS an den Dielen (jeder von 40 Wachskerzen )
ohne diejenigen zu zählen , die an den Seitenwänden zwi¬
schen den Spiegeln angebracht waren u . s. w. Man weiß
noch mcht , ob durch Zufall oder wie der «ine den Guir »

landeS zu nahe gesezte Lüstre das Feuer in die Verzierun¬

gen brachte , die mit Weingeist Firnis übermahlet , so wie

auch die ganz « Diele , welche keztere noch ganz mit besen -

derm Wachstuche überzogen war . Hiedurch geschah «S ,

daß im Augenblicke , wie durch «in Feuerwerk , alle vier

Ecken des Salon - im Brand waren . DaS erste war :

Se . Majestät den Kaiser dessen zu berichten ; kaum war

der Kaiser mit seiner Gemahlin a«S dem Gewühl , al« sich
der erschreklichste Drang gegen die AuSgänge zeigte, derer»

nur drei waren , und gegen welch« sich alle - mit einander

stürzte . Man stelle sich di« Angst , den Schrecken und die

Verzweiflung der Frauenzimmer vor , als es hieß : „ es

rette sich wer kann, " man drükte sich , stieß sich , ward mit

Füßen getreten , ohne Unterschied de« Rang « und Ge -
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schlecht - . Die Kionleuchter fielen einer noch dem andern

herunter auf die Lerne. Die Diele stürme an mehreren

Selen ein , und brennende Balken und Latten sielen auf

Herren und Damen , welche ein durchdringendes Geschrei

n,säten . D e prächtigen Spiegel und Kristall - Leuchter

zersprangen einer nach dem andern vor Hitze , und jedes¬

mal mit einem Knall , als wenn man mit Pistolen schie¬

ßen würde . Se . Excell . der Fürst Kurakin , ein sehr kor¬

pulenter Mann , wurde von einem herunlergestürzten Aron -

Leuchter zu Boden geschlagen , der ihm einen Arm zer¬

brach , und ward von einer Menge Flüchtenden mit Fü¬

ßen getreten . Sehr viele Damen hatten das nemliche

Schicksal , andere brannten sich schreklich , und den allermei¬

sten wurden ihre Kleidungen von Gaze und Spitzen enk -

wrder verbrannt oder zerrissen , so daß sich eine große An¬

zahl derselben beinahe nackend in den Garten des Gesand¬
ten retteten , und sich in den BoSker « verstekten . Andere

Dame « wollten sich durch daS Loch einer burchgebrannten
Wand retten und wurden von einer nachfolgenden Menge

gedrängt , allein da sie keinen fernem AuSgang fanden ,
verbrannten oder erstikten sie elender Weise . Niemalen

wird man die wahre Zahl der Umgtkomwenen vernehme « .
Man schäzt schon jezt nach den Begräbnissen , ihre Zahl

zwischen 60 und so . Während dem Tumult kamen für

mehrere Millionen Diamanten , Edelsteine und Geschmeide
abhanden . Der Fürst Kurakin verlor einen prächtigen
Solitair von seinem Hute , der auf 400,000 Fr . geschäht
« ird . Seine Epaulelten , die im Gedränge abhanden ka¬

men , schäjt man auf 800,000 Fr . , und a .
'S er am Bo¬

den lag , verlor er einen prächtigen Brillant - Ring vom

Finger und beinahe den Finger selbst . Man fürchtet , daß
ihm der Arm werde abgenommen werden müsse« . Man

hat einige Vermuchung , daß mehr Personen zu dem Feste
kamen , aiS nach den BiüetS berechnet waren, "

Amsterdam , vom 22 . Iuly .

Bekanntmachung .
Da der Finanzminister in Erfahrung gebracht hat , daß

Mehrere Personen wegen de« Kredit - der von der hvllän -

dischen Regierung ausgestellten Wechsrlbliefe in Besorgniß
sind , und da er den Schaden , welchen dieses verursachen
könnte , befürchtet , so rilet er auf ausdrücklichen und de -
sondern Auftrag Sr . Durchlaucht de- Hm. ReichS - Erz-

KanzlekL , Herzog » von Piacenza , Gmerallieutenant Sr .

k . k . Majestät in Holland , dem Publikum anzuzeigen , daß

alle von der holländischen Regierung ausgegeben « W . chsel-

Briefe pünktlich und ohne Berschub bei der Verfallzeit be¬

zahlt werden sollen , so wie «» bisher geschehen ist , und

daß keine weitere Ausstellung geschehen wird , ohne di»

Zustimmung Sr . Mas . des Ka ser - und König - , u unket

dessen besondrrer Garantie . Der Finanzminister ist versi «

chert , daß gegenwärtige Benachrichtigung hinreichen wird ,

da- Publikum zu beruhigen , und die Inhaber der Wech¬

sel vor dem Verlust zu schützen , de» sie durch «ine unge »

gründete Furcht würden erleiden können .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 15 . Julp .

Vorige Woche kam in der Nachbarschaft von Sora ein

Bär von ungeheurer Größe bei Tagesanbruch von den

Gebürgm herab , und fiel über einen 20jährigen Baurrn -

Purschen her , den er zerriß . Als der Beamte von Sora

von diesem unglü ' lichen Vorfall Nachricht erhielt , zog er

sogleich mit einer Anzahl Jäger aus , um den Bären auf¬

zusuchen . Man find ihn nicht weit von seiner Beute ,
die dritte Flintenkugel strekte ihn zu Boden , sein Kopf

und seine Haut wurden der hiesigen Polizei überschikt.

Am 5 . dieß flüchteten 7 Landleute unweit der Stadt

Chieti in der Prooinz Abruzzo bei einem heftigen Gewitter

unter einr große Eiche ; ein Blitzstral fi - l auf dieselbe , und

erschlug alle diese 7 Menschen . Ein neuer Beweis , wie

gefährlich eS sey , bei Gewittern unter Bäume » Schutz

zu suchen.

Schwede «.
Stockholm , vom 17 . Julp .

DaS königl , Kollegium medicum hat jezt sein schließt!»

che- Gutachten über alle , den Todesfall Sr . königl . Ho¬

heit betreffende Berichte auSgeferligt , und ist dem Sekre¬

tär dieses Kollegiums die Eelaubn .ß gegeben, sämtliche «in¬

gegangene medizinische Beuchte und Verhandlungen dt« k-

ken zu lassen.

Vermischte Nachrichten.
In des Doktor NeaieS Nachrichten von dem Feld -

Zuge in Pormgal 1808 wird bemerkt , daß die Engländer



arifftk den Conqreveschüi Raketen , welche Lei Belagerun
gen dienen , sich auch im offenen Felde eines neuen fürch¬
terlichen FeuergewehrS bedienen , die Shrapnell Bombe nach
ihrem E >sinder genannt . Sie enthalt über 100 Muske -

tenkugeln , die in einer gewissen Weile explodiren , » . wenn

sie unter nicht dünne Haufen fallen , eine schreckliche Ver¬

heerung aniichten .

Carlsruhe . fE i n Scribenk wird gesucht )
Die Unterzeichnete Stelle sucht einen Scribenten .

Carlsruhe , den Zi . July 1810 .
Großherzogl . Stallverwaltung .

CarlSruhe . fWeinschank betreffend .) Ich
Zeige hiermit einem geehrten Publikum an , daß ich von
morgendem Sonntag an , in meiner Wirchschaft zu Beiert¬
heim den Wein auch Maas und Schoxpenweis ausschenke .

Marbe , Baad - und Gastwirlh .
Carlsruhe . fWaaren » Empfehlung . ) Da es

e nem verehrung - würdigen Publikum bekannt seyn wird ,
laß ich aller Gattung gut gefärbte Waare führe , als :

Baumwcllenzeug , Bettbarchent , K . lsch , Bett - Triliich ,
Tnllich zu Matrazzen und Stallkiltel , gestieifte Leinwand ,
und blau leinen Tuch , leinene u . baumwollene Saktücher ,
nebst großen und kleinen baumwollenen Halstüchern und
KanefaS , wie auch aller Gattung baumwollen und türkisch
Garn , so empfehle ich wich auch zugleich mit meinem selbst
fadrizirten , gut gewachten , schön weiß gebleichten, flächsin u
hänfen Gebild , bestehet in Tscktücher , Servietten und
Handtücher , nebst aller Gattung w . iß gebleichtes flächst » ,
hänf - n und werke Tuch, , wie auch grau werken Tuch und
Zwilch ; verspreche bill ge Preiße , promte Bedienung , und
t .ike ein verehrungswürdiges Publikum um geneigten
Zuspruch .

August Greim , Webermeister -
wohnhaft in der Rittergasse , Nro . 172 .

Geng
' enbach . (Vorladung . ) Da die wilizpflich -

tige und dv ' ch A «ebung att R k urrn ins Loos gekommene
Bcned .kr Hördt und Christian Ben de - , von hier ,
sich aussechald ans der W nde . schaft befinden , ohne daß
man deren gegenwärtig ! « Aufenthaltsort weiß ; so werden
solche andurch unter dem Bedrohen Lffenttich vorgeladcn ,
sich binnen 4 Wochen kst un .erzeichnetem Amte ohnfehl -
bar zu stellen , als sonst nach der Landes - Konstitution ge¬
gen sie verfahren werben wird .

Grngenbach , den 27 . July 1810 .
Kttßherzogl . Bezirksamt .

Kan der » . sDie .nst - Anträge . Bei zmrerzogenc,
Strlle ist rin Theilung «,Comm >ssariar zu besetzen . Auch
Omire noch ein gebilceker Mensch mit den nöthigen Vor -

keilnlZtiffen als Zncipient »(ntreren ,
Amts- Revisorat Äander » im Wrestnkreis .

Mannheim .' s § m pfe h lun g .ss Untrrz.ichneter
macht hiemit bekannt , daß er eine Oehl oder sozmanrue
Schmiersaifen - Fadricke hier rtabürt hat , und giebt zugleich
d -e Versicherung , daß er sich durch vorzüglich gute Maa¬
ren , prompte Bedienung und billige Preiße zu empfehle »
suchen wird .

Den 28 . July i8io .
Christian Gehriz .

Roth , bei Landau , ( Wein - Verkauf .) Uni » ,
schliebener wird Montags , den 6 . August in Roth , b,-i
Landau , 68 Fuder Wein » Rhvdter Gewäcks , von den
Jahrgängen 1800 bis 1808 versteigern lassen. — Die
Proben können den Tag zuvor an den Fässern genommen
werd . n ; die Versteigerung nimmt Morgens y Uhr ihren
Anfang ; — dann werden ferner den 7 . August in Neu »
stadr >n meiner Behausung von den nemlicken Jahrgän »
gen Rhoder Gewächse - 48 Fuder versteigert .

S . Klein .

literarische Anzeige ;
So eben hat bei uns die Presse verlassen r

Oictiormaire abrcxö ed portatik silemami franc^ois , ü
- kusuge fles commanqans et Ues ecoles , xrecefle U'une
i introflucti 'on <gui instruit ie lecteur üo la metbofle, ,
^ r^u 'on s observee en composanc ce rli'cti'onnaire , et eie

lil maoiers cke s 'en servir Luivi fl 'un vocabuiaire
kran^ois - sllemanfl . ksr LIrretiea kreckeri ^
8 ckv » n , Lonseiller 6e lu cbsmbre Ues sinances ,
membre sssocie 6e I'ärkenee cie Vsucluss sesnt »
LviZnon. §r. 8 . 76 Bogkn stark.

Dieses auch voizügiich für Ausländer , die diutsch ler¬
nen wollen , sehr brauchbare Hanowörkerbuch , ist für dem,
schr Anfänger auf eine doppelte Art nützlich, da sie durch
die den deutschen Nenn - und. Aeitwöttern bcigesügle Dekli¬
nation und Conjugalion, nichi nur für,yre eigene Mutte :,
Sprache einen richtigen Leitfaden finden , sondern auch Lurch
ein , sorgfältige Aurwahl der unen behrlichsten R -d - nSarten,
und Synonymen , mir der beioen Sprache eigenen Wen !-
tung m A - sicht ! e« 7lusdrucks bek nnr werden. Auch
dir gewöhnlichen Kunstwörter sinoet man in d -esem
Wörterbuch , das durch den Namen des Verfassers schon
hinlänglich empfohlen wirs.

Der Preis ist auf ord . Druckpapier 5 fl . 30 kr . ; auf
weißes D '- uckpapier ü fl . 30 kr . , und auf Schreibpapier
br 7 fl . 12 kr . Mannheim , de» 24 . Juch 1810

Schwan und Götz .

(Obiges ist in Macklvts Hsf -Buchhandlung in Carls¬
ruhe j« haben .)
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